
Schalter, der Tone-Regler kann dann den
finalen Akzent zum persönlichen Ideal-
sound setzen. Mit einer Humbucker-be-
stückten Les Paul kommen dabei auch
Classic Rock Fans voll auf ihre Kosten. Der
Sound ist fett, satt und bleibt trotzdem

stets dynamisch – die Gitarre und die Nu-
ancen des Spiels kommen immer durch.
Auch vor einem angezerrten Amp macht
das Overhive eine äußerst gute Figur. So
wünscht man sich seinen Overdrive.
Zum Ende noch mal ein paar Worte zum
Design und dem Ansatz der Firma: Wem
selbst dieses Pedal noch zu wenig indivi-
duell erscheint, hat bei Beetronics die
Möglichkeit, das Overhive (ebenso wie
aktuell seinen Kollegen, den „Swarm“
Fuzz Harmonizer) im Rahmen der „Cus-
tom Series“ auch in super-limitierten 

Spezial-Designs zu erstehen – oder
er lässt es sich via Custom Order
gleich nach persönlichen Wün-
schen zusammenstellen. Offen-
bar gibt es bei den Bienen-Fans

nichts, das in Sachen Optik nicht
machbar wäre – und damit stehen

wir wieder am Anfang: Mehr Bouti-
que geht kaum.

resümee
Wer ein Zerrpedal der außergewöhn-
lichen Art sucht, wird beim Overhive 
fündig. Der Designer-Drive imponiert mit
seiner Optik und Haptik, der Liebe zum
Detail und auch mit seinen Sound-Optio-
nen, die von leichtem Crunch bis zu fet-
ten Rocksounds reichen. Die handgefer-
tigten Pedale der kalifornischen Bienen-

freunde sprechen dabei vor allem Gitar-
risten mit der Freude am Besonderen an,
allerdings muss man dafür auch tiefer in
die Tasche greifen. Mit etwa € 279 La-
denpreis ist das Overhive im Vergleich zu
optisch deutlich konventionelleren Tre-
tern der „Handmade in USA“-Fraktion
dennoch keineswegs überteuert. Dafür
bekommt man einen erstklassigen Ver-
zerrer in einem beeindruckenden Ge-
häuse. n
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Beetronics FX
Modell: Overhive
Typ: Overdrive
Herkunftsland: USA
Anschlüsse: In, Out, Netzteil
Regler: Honey, Tone, Volume
Schalter: Bypass, Hive, Body
Speisung: 9-Volt-Netzteil
Gewicht: 569 g
Maße: BHT 95 ¥ 70 ¥ 140 mm
Internet: beetronicsfx.com
Preis (Street): € 275

Es gibt gute Gründe dafür, einem Bassisten bestimmte Effekt-
pedale als besonders wichtig zu empfehlen, und dazu zählt ein-
deutig ein Kompressor. Besonders dann, wenn es darum geht,
einem Fretless optimale Ergebnisse zu entlocken. Saftig dosierte
Kompression gleicht zum einen die unterschiedliche Tonansprache
aus, vor allem aber wird die Klingdauer des Bundlos-Tons deutlich
verlängert, der dann stabil in seiner Schwelgephase steht. Und
einem Bundbass kann der Kompressor einen fetzig verdichteten
Funk-Sound bescheren. Im Mini-Format bietet MXR diese Dyna-
mik-Effekte mit erstaunlicher Variabilität an, immerhin an vier Re-
glern plus umschaltbarer Ansprech-Charakteristik einstellbar. Am
Sensitivity-Regler hat man stufenlos im Griff, wie tief der Ton in
die Dynamikkompression gefahren wird, am Output-Poti lässt sich
der verdichtete Pegel an das unbeeinflusste Bypass-Signal anglei-
chen. Interessant ist hier die Möglichkeit der Parallel-Kompres-
sion, wo am Clean-Regler ein Anteil des unkomprimierten Bas-
stons beigemischt werden kann; ebenfalls praktisch die vorhan-
dene Tone-Einstellung, wo der präsente Mittenbereich um 1 kHz
herum für knackige Ergebnisse angehoben oder für weiche Mol-
ligkeit abgedämpft werden kann. Wo man den fetzigen Squash
für die charakteristischen Ducking-Effekte beim Funk-Sound nut-
zen will, ist ein schnelles Ansprechen der Dynamikbegrenzung

wünschenswert. Andererseits kann es
beim Slappen wiederum wünschens-
wert sein, dass der dynamische Ton-
anschlag erhalten bleibt – dafür bie-
tet der Dyna Comp den Attack-
Umschalter, dessen Schaltstatus durch
eine rote LED angezeigt wird, wäh-
rend für den am Fußschalter aktivier-
ten Effekt eine blaue LED zuständig
ist. Eine Besonderheit ist bei der 
Attack-Einstellung zu beachten: Wäh-
rend man mit schnell zugreifendem

Compressor die Sensitivity beliebig empfindlich einstellen kann,
neigt die Schaltung bei langsamer Attack-Einstellung zur Über-
steuerung, weil ja hier der Tonanschlag ungebremst bleibt; 
entsprechend sollte dann die Sensitivity zurückgenommen wer-
den, um Verzerrungen zu vermeiden. 
Internet: www.jimdunlop.com
Preis (Street): ca.
€ 189 n
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